
 
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/ 1918 
18. Wahlperiode 2014-05-28 

 
 
 
 
 
 
 
Kleine Anfrage 

 
 
der Abgeordneten Karsten Jasper und Jens-Christian Magnussen 
(CDU) 

 
 
und  
 
Antwort der Landesregierung - Ministerin für Bildung und Wissenschaft 

 
 
Vorbemerkung der Landesregierung: 
Bei den zum Schuljahr 2013/14 genannten Lehrerplanstellen handelt es sich um 
das Zuweisungsvolumen an die einzelne Schule zum Stichtag der Abfrage. Die für 
das Schuljahr 2014/15 genannten Zuweisungen bilden den aktuellen 
Planungsstand ab.  
 
Die Planstellenzuweisung erfolgt regelmäßig ca. fünf Monate vor 
Schuljahresbeginn. Dieser frühe Zeitpunkt bietet den Vorteil, dass die Schulen 
Planungssicherheit erhalten, und er ermöglicht ferner eine vorausschauende 
Personalbewirtschaftung (z. B. im Hinblick auf Neueinstellungen). Auf der anderen 
Seite können sich danach noch Sachverhalte ergeben, die es unter Umständen 
erforderlich machen, die schon erfolgte Planstellenzuweisung fortzuschreiben. 

  
 
 
Planstellenzuweisung im Kreis Dithmarschen 

 
1. Wie viele Lehrerplanstellen sind den einzelnen Grundschulen  im Kreis 

Dithmarschen in den Schuljahren 2013/14 sowie 2014/15 zugewiesen 
worden (bitte für jede Grundschule angeben)? 

 
 

a) Wie  hoch waren die Schülerzahlen  an den einzelnen Grundschulen  im 
Schuljahr 2013/14 und wie hoch waren die jeweiligen Anmeldezahlen 
(bitte für jede Grundschule angeben)? 

 
 

b) Wie hoch sind die zu erwartenden Schülerzahlen an jeder Grundschule 
im Schuljahr 2014/15 und wie hoch sind die aktuellen Anmeldezahlen  
(bitte für jede Grundschule angeben)? 

 
 Antwort 1: 

Siehe Anlage 1, Tabelle 1. 
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2. Wie viele Lehrerplanstellen sind den einzelnen Regionalschulen im Kreis 
Dithmarschen in den Schuljahren 2013/14 sowie 2014/15 zugewiesen 
worden (bitte jede Regionalschule angeben)? 

 
 

a) Wie hoch waren die Schülerzahlen an den einzelnen Regionalschulen 
im Schuljahr 2013/14 und wie hoch waren die jeweiligen Anmeldezahlen 
(bitte für jede Regionalschule angeben)? 

 
 
 

b) Wie hoch sind die zu erwartenden Schülerzahlen an jeder 
Regionalschule im  Schuljahr 2014/15 und wie hoch sind die aktuellen 
Anmeldezahlen (bitte für jede Regionalschule angeben)? 

 
 Antwort 2: 

Siehe Anlage 2, Tabelle 2. 
 
 

3. Wie viele Lehrerplanstellen  sind den einzelnen Gemeinschaftsschulen 
ohne Oberstufe  im Kreis Dithmarschen in den Schuljahren 2013/14 sowie 
2014/15 zugewiesen worden  (bitte für jede Gemeinschaftsschule ohne 
Oberstufe an- geben)? 

 
 

a) Wie hoch waren die Schülerzahlen an den einzelnen 
Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe im Schuljahr 2013/14 und wie 
hoch waren die jeweiligen Anmeldezahlen  (bitte für jede 
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe angeben)? 

 
 

b) Wie hoch sind die zu erwartenden Schülerzahlen an jeder 
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe im Schuljahr 2014/15 und wie 
hoch sind die aktuellen  Anmeldezahlen   (bitte für jede  
Gemeinschaftsschule  ohne Oberstufe angeben)? 

 
 Antwort 3: 

Siehe Anlage 2, Tabelle 3. 
 
 

4. Wie viele Lehrerplanstellen sind den einzelnen Gemeinschaftsschulen mit 
einer  Oberstufe  im  Kreis  Dithmarschen  in  den Schuljahren  2013/14  
sowie 
2014/15  zugewiesen  worden  (bitte für jede  Gemeinschaftsschule  mit 
einer 
Oberstufe angeben)? 

 
 

a) Wie hoch waren die Schülerzahlen an den einzelnen 
Gemeinschaftsschulen mit einer Oberstufe  im Schuljahr 2013/14 und 
wie hoch waren die jeweiligen Anmeldezahlen  (bitte für jede 
Gemeinschaftsschulen mit einer Oberstufe angeben)? 
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b) Wie hoch sind die zu erwartenden Schülerzahlen an jeder 
Regionalschule im  Schuljahr 2014/15 und wie hoch sind die aktuellen 
Anmeldezahlen (bitte für jede Gemeinschaftsschulen mit einer 
Oberstufe angeben)? 

 
 
 Antwort 4: 

Siehe Anlage 3, Tabelle 4. 
 
 

5. Wie viele Lehrerplanstellen sind den einzelnen Gymnasien  im Kreis 
Dithmarschen in den Schuljahren 2013/14 sowie 2014/15 zugewiesen 
worden (bitte für jedes Gymnasium angeben)? 

 
 

a) Wie hoch waren die Schülerzahlen an den einzelnen Gymnasien im 
Schuljahr 2013/14 und wie hoch waren die jeweiligen Anmeldezahlen  
(bitte für jedes Gymnasium angeben)? 

 
 

b) Wie hoch sind die zu erwartenden Schülerzahlen an jedem Gymnasium 
im Schuljahr 2014/15 und wie hoch sind die aktuellen Anmeldezahlen  
(bitte für jedes Gymnasium angeben)? 

 
Antwort 5: 
Siehe Anlage 3, Tabelle 5. 

 
 
6. Wie viele Lehrerplanstellen  sind den einzelnen Förderzentren im Kreis 

Dithmarschen in den Schuljahren 2013/14 sowie 2014/15 zugewiesen worden 
(bitte für jedes Förderzentrum angeben)? 

 
 

a) Wie  hoch waren die Schülerzahlen  an den einzelnen Förderzentren  im 
Schuljahr 2013/14 und wie hoch waren die jeweiligen Anmeldezahlen (bitte 
für jedes Förderzentrum angeben)? 

 
 

b) Wie hoch sind die zu erwartenden Schülerzahlen an jedem 
Förderzentrum im  Schuljahr 2014/15 und wie hoch sind die aktuellen 
Anmeldezahlen (bitte für jedes Förderzentrum angeben)? 

 
 Antwort 6: 

Siehe Anlage 4, Tabelle 6. 
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7. Wie viele Lehrerplanstellen sind den einzelnen beruflichen Schulen im Kreis 
Dithmarschen in den Schuljahren 2013/14 sowie 2014/15 zugewiesen worden 
(bitte für jede berufliche Schule angeben)? 

 
 

a) Wie hoch waren die Schülerzahlen an den einzelnen beruflichen Schulen 
im Schuljahr 2013/14 und wie hoch waren die jeweiligen Anmeldezahlen 
(bitte für jede berufliche Schule angeben)? 

 
 

b) Wie  hoch sind die  zu erwartenden  Schülerzahlen  an jeder  beruflichen 
Schule im   Schuljahr 2014/15 und wie hoch sind die aktuellen Anmelde - 
zahlen (bitte für jede berufliche Schule angeben)? 

 
Antwort 7: 

 
 Planstellenzuweisung 

Sj. 2013/14 
Planstellenzuweisung 

Sj. 2014/15 
Berufsbildungszentrum 
Dithmarschen 

167,50 162,50 

 
zu a)   Im Schuljahr 2013/14 besuchten  4.162 Schülerinnen und Schüler das 

Berufsbildungszentrum Dithmarschen.  

 

Anmeldezahlen werden vom MBW  nicht erhoben. Begründet durch die 

Berufsschulpflicht (§ 23 SchulG) und der Zuständigkeit der Schule 

(§ 24SchulG) können verlässliche Zahlen erst zum Schuljahresbeginn 

ermittelt werden.  

 

Die Aufnahme in die vollzeitschulischen Bildungsgänge der 

berufsbildenden Schulen erfolgt im Rahmen der von der Schule 

festgesetzten und mit der Schulaufsicht abgestimmten 

Aufnahmekapazitäten.  

 

zu b)  Eine Schätzung der zu erwartenden Schülerzahlen für das Schuljahr 

2014/15 ist zu diesem Zeitpunkt nicht möglich. Ca. 65% der 

Schülerinnen und Schüler an berufsbildenden Schulen sind aufgrund 

eines Ausbildungsvertrages berufsschulpflichtig. Ferner müssen alle 

Schülerinnen und Schüler in die Berufseingangsklassen aufgenommen 

werden, die  berufsschulpflichtig sind und keine Ausbildung absolvieren 

oder eine Vollzeitschulform besuchen (§§ 23 f SchulG). Da noch nicht 

bekannt ist, wie viele Ausbildungsverträge in den Regionen 
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abgeschlossen wurden bzw. noch in den nächsten Monaten 

abgeschlossen werden, ist eine aussagefähige Schätzung nicht möglich.  
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